
Gottesdienstzeiten im Pastoralverbund 
5. August 2007 – 12. August 2007 

 
Joh = St. Johannes Baptist  Ach = St. Achatius 

 
18. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 
Samstag, 4. August 2007 
Mit Vorstellung der neuen Gemeindereferentin in allen 
Gottesdiensten 

Joh 16.30 (Altenheim) Heilige Messe –  + Hilde Klein 

 18.00 Vorabendmesse –  Leb. und ++ der Fam. 
Robrecht und Alles / + Elisabeth Fockel / 
Leb. und ++ der Fam. Sander und Rosen-
kranz / + Alfons Jostameling und ++ Eltern 
/ + Maria Wieneke 

Sonntag, 5. August 2007 

Joh 9.00 Hochamt – ++ Herbert und Magdalene 
Antpöhler und + Franz Brink / + Willi Ei-
kenbusch / + Johannes Fulland 

 14.30 Tauffeier: Collin Holländer / Thessa Alte-
meier / Nils Hollenhorst 

Ach 10.15 Hochamt – ++ der Fam. Stall (Paderborner 
Straße) / + Maria Austermeier und + Hele-
ne Stall 

Verklärung des Herrn Fest 
Montag, 6. August 2007 

Joh 17.00 Ökumenischer Gottessdienst für die 
Schulanfänger 

Dienstag, 7. August 2007 

Joh 9.00 Gemeinschaftsmesse der Caritas und der 
Katholischen Frauengemeinschaft  - Leb. 
und ++ Mitglieder der Caritas und der kfd 

Mittwoch, 8. August 2007 

Joh 14.30 Urnenbeisetzung: Josef Bökamp; an-
schließend Auferstehungsamt / ++ Anna 
und Heinrich Jürgens / Leb. und ++ der 
Fam. Sonnet 

 

Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein)  
Mitpatronin Europas – Fest 
Donnerstag, 9. August 2007 

Ach 18.30 Heilige Messe für den Pastoralverbund – 
Leb. und ++ Mitglieder der Kath. Frauen-
gemeinschaft St. Achatius / ++ Gertrud  
und Franz Westerdiek und Geschwister 
Josef und Gertrud 

Hl. Laurentius - Fest 
Freitag, 10. August 2007 

Joh 9.00 Heilige Messe – Leb. und ++ der Fam. 
Kurt Lott 

19. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 
Samstag, 11. August 2007 

Joh 18.00 Vorabendmesse – 1. JA + Maria 
Dirkschnieder / Leb. und ++ der Fam. Jo-
sef Hörenkamp und + Hans Bories / + 
Gerhard Bonensteffen, Leb. und ++ der 
Fam. Dirkschnieder, Stratomeier und En-
gelns / ++ Luise und Wilhelm Jöhren und 
++ Eheleute Dirkschnieder / Leb. und ++ 
der Fam. Wilfried Brechmann und Eltern  

Sonntag, 12. August 2007 

Joh 9.00 Hochamt – + Walter Löbke 

Ach 10.15 Hochamt – + Grete Pott / ++ Johannes und 
Robert Ludwig 

 
 
Pastoralverbund Schloß Holte – Stukenbrock 
Überraschenderweise hat Erzbischof Hans-Josef Becker 
aus Paderborn das Dekret über die Zusammenlegung der 
Pastoralverbünde „Schloß Holte-Sende-Liemke“ und „Stu-
kenbrock“ zum neuen Pastoralverbund „Schloß Holte-
Stukenbrock“ bereits erlassen. Der neue Pastoralverbund 
umfasst die Pfarreien St. Ursula, Schloß Holte, St. Heinrich, 
Sende, St. Johannes Baptist, Stukenbrock, und die Pfarrvi-
karien St. Joseph, Liemke, und St. Achatius, Stukenbrock 
mit über 12.000 katholischen Christen. Die Zusammenle-
gung erfolgt mit Wirkung vom 01.08.2007. Die Pfarrgemein-
deräte und die Kirchenvorstände werden nach geltendem 
Recht weiterhin auf der Ebene der einzelnen Gemeinden 
geführt. 

Im gesonderten Dekret ernennt Erzbischof Hans-Josef Be-
cker Pfarrer Bernhard Hamich zum Leiter des Pastoralver-
bundes Schloß Holte-Stukenbrock für die Dauer von fünf 
Jahren bis zum Ablauf des 31.07.2012. In diesem Dekret 
heißt es:  
„Damit übertrage ich Ihnen die Gesamtverantwortung für die 
Seelsorge im neuen Pastoralverbund Schloß Holte-
Stukenbrock. Als Leiter dieses Pastoralverbundes obliegt 
ihnen die Sorge für die Zusammenarbeit des pastoralen 
Personals sowie die Vertretung des Pastoralverbundes nach 
außen.“ 
 
Zum pastoralen Personal gehören Pfarrer Ulrich Radke, 
Pastor Richard Lippok, Vikar Jörg Kutrieb, die Gemeindere-
ferentinnen Mechthild Bömelburg und Manuela Cyganek 
(seit 01.08.07 in Stukenbrock wohnhaft) und ich. 
 
Als Pensionäre wohnen in unserem Pastoralverbund der 
Geistliche Rat Pfr. Hermann Josef Klöpper und der ständige 
Diakon Bringfried Schubert. Bringfried Schubert ist zwar aus 
dem aktiven Dienst am 16.10.05 entpflichtet worden,  hat 
aber in den vergangenen Monaten unserer seelsorglichen 
Aushilfe, dem indischen Pater Jaison, intensiv Sprachunter-
richt gegeben. Pater Jaison wird uns im August verlassen.  
 
Pfarrer Bernhard Hamich im Schreiben an die hauptamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: „Ich wünsche mir 
eine konstruktive Zusammenarbeit zum Wohl der Menschen 
in unserem Pastoralverbund, damit der Glaube an Gott 
‚schmackhaft’ werde und Menschen im Glauben an Jesus 
Christus und seine Botschaft eine lebenswerte Perspektive 
entdecken. Jeder kann seine Stärken und Fähigkeiten zum 
Wohl aller einbringen. In unserer Unterschiedlichkeit  kön-
nen wir eine ‚katholische Bandbreite’ verkörpern. Bischof 
Joachim Wanke: ‚Größere Räume können zu neuen Per-
spektiven in der Pastoral führen, die den Blick für neue, 
hoffnungsvolle Möglichkeiten eröffnen... Je größer die Ein-
heit und der Zusammenhalt, desto größer kann die Vielfalt 
sein.... Die größeren Einheiten entlasten davon, dass jeder 
alles machen muss. Sie erlauben Schwerpunktsetzungen, 
weil damit verbundene Einseitigkeiten durch den Zusam-
menhalt vieler und durch das größere Ganze ausgeglichen 
werden.’ (Dokumentation des Studientages der Frühjahrs-
Vollversammlung 2007 der Deutschen Bischofskonferenz). 
 
Ein 1963 geborener Theologe meint: ‚Tut nicht wesentlich 
mehr, sondern tut mehr Wesentliches.’ 
 
In diesem Sinn wünsche ich uns allen eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zum wohl des neuen Pastoralverbundes 
Schloß Holte - Stukenbrock!“ 



Aktuelles aus dem Pastoralverbund 
Aus unserem Pastoralverbund verstarb: 
Herr Josef Bökamp, Akazienweg 27, im Alter 
von 59 Jahren.  
- Der Herr schenke ihm das ewige Leben- 

Schriftenstand in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist 
„Was ist was? Päpste“ für Schüler; 9,95 € 

Sitzung des Kirchenvorstandes St. Johannes Baptist 
Die Mitglieder des Kirchenvorstandes sind herzlich eingela-
den zur nächsten Sitzung am Montag, 6. August 2007, 20 
Uhr im Pfarrhaus, Am Pastorat 18. 

Sitzung der Caritas-Konferenz in St. Johannes Baptist 
Die nächste Sitzung findet statt am Dienstag, 7. August 
2007, 19.30 Uhr im Pfarr- und Jugendheim, Holter Straße 
20.  

Öffnungszeiten der Kleiderkammer 
Die Kleiderkammer, Ottenheide 9, ist am Donnerstag, 9. 
August 2007 in der Zeit von 14-15.30 Uhr geöffnet.  

Freie Plätze in den Eltern-Kind-Gruppen 
Mitte August starten die Eltern-Kind-Gruppen mit neuen 
Gruppen. Es sind noch Plätze frei!!  
Wir treffen uns vormittags für 1,5 Stunden zum Spielen, 
Singen, Frühstücken und auch Quatschen im Pfarrzentrum. 
Die Kinder in den neuen Gruppen sind zwischen 10 und 
16 Monaten alt. Auch in den bestehenden Gruppen (Alter 
ca. 1.5 - 2,5 Jahre) gibt es  noch freie Plätze! 
Am Besten sofort anrufen - 05207/1337 (Dorothea Lüke) 

Senioren-Erzählcafé in St. Johannes Baptist 
Herzliche Einladung an alle Senioren und Interessierte zum 
nächsten „Erzählcafé“ am Donnerstag, 16. August 2007, 
14.30 Uhr im Pfarr- und Jugendheim, Holter Straße 20. Im 
Rahmen eines Heimatnachmittags mit Pickert und anderen 
heimatlichen Genüssen erzählt unser Gast, Herr Heinz 
Tölke, aus der Ortsgeschichte: „Der Weg durch die Vergan-
genheit.“ Anmeldung erbeten bei Anne Nolte, Tel. 2507, 
Irmtraud Neuhaus, Tel. 88483 oder Lieselotte Volkmer, Tel. 
8274. Ein Fahrdienst wird angeboten. 

Die „Kleine Offene Tür“ im Pfarr- und Jugendheim,  
Holter Straße 20, informiert:  
Ansprechpartner: Jürgen Bredenbröker, Tel. 05207 / 87702 
Hausmeister: Peter Brummel, Tel. 05207 / 88411 
Kindertreff (8-12 J.): Donnerstag, 14-17 Uhr (Spiele) und 
bis 18 Uhr während des Jugendbereiches 
Teenietreff (12-14 J.) Donnerstag, 17.15 – 19 Uhr (Spiele) 
und während des Jugendbereiches 
Jugendbereich: Montag, 15-20 Uhr; Mittwoch 15-21 Uhr  
und Freitag, 15 – 20 Uhr 
Internetcafé: Montag, Mittwoch und Freitag von 15-20 Uhr 
für Jugendliche, für Kinder bis 18 Uhr und für die jeweilige 
Altergruppe während des Kinder- und Teenietreffs 
Ferienspiele-Vorbereitungsteam: Donnerstag, 18.30 Uhr 
Kino am Freitag: Gezeigt wird: „Der kleine Vampir“. Ein film 
für Kinder ab 6 Jahre und alle Interessierte am Freitag, 10. 
August 2007, 16 Uhr. Eintritt: 1,50 € 
Sakrament der Versöhnung (Beichtgelegenheit) 
Ach Das Sakrament der Versöhnung kann jederzeit nach 

persönlicher Vereinbarung gespendet werden. 
Joh Das Sakrament der Versöhnung wird samstags ab 

17.35 Uhr und jederzeit nach persönlicher Vereinba-
rung gespendet.  

Unser Team im Pastoralverbund 
Pfarrer Bernhard Hamich 05207 / 3366 
Seels. Mitarb. P. Jaison Vizhukipara CST 05207 / 4036 
Gem.-Referentin Manuela Cyganek  
Sekretärin Gabi Kammertöns s. Pfarrbüro  
Pfarrbüro  
St. Achatius 

Str.:  Barbaraweg 1, Tel. 05257 / 3259 
Internet:  www.st-achatius-senne.de 
E-Mail:   pfarrbuero@st-achatius-senne.de 
Zeiten: Fr. von 10 bis 11 Uhr 

Pfarrbüro 
St. Joh. Baptist 
 

Str.:  Am Pastorat 18  
Tel.:  05207 / 3366; Fax: 05207 / 77631 
Internet:  www.st-johannes-stukenbrock.net 
E-Mail:  pfarrbuero@st-johannes-stukenbrock.net
Zeiten:  Mo. – Do. von 9.30 bis 11 Uhr 
 außerdem Do: 17.30 – 19 Uhr 

Abgabetermin 
für Pfarrnachrichten 

donnerstags 11 Uhr im Pfarrbüro,  
Am Pastorat 18 

Küsterin  Ach:  Marlene Mersch, Tel. 05257 / 3435 
Joh:  Annette Steermann, Tel. 05207 / 8309 

Junger Chor 
Stukenbrock 

Dominik Mersch, Tel. 05257 / 1724 
Probe: montags, 19.45 Uhr, Holter Str. 20 

Schola Helma Tacke, Tel. 05207 / 8686 
Kath. öffentliche 
Bücherei /  
Stadtbücherei 

Ach:  Sonntag von 11 – 11.30 Uhr 
 David Janus; Tel. 05257 / 5195 
Joh:  Sonntag von 10 – 12 Uhr 
 und Mittwoch von 17 – 18 Uhr 
 Karl-Heinz Artmann, Tel. 05207 / 4174 

Caritas-Sozialstation Kirchstraße 7, Tel. 05207 / 6586 

 
 

Pfarrnachrichten 
 

für den 
 

Pastoralverbund Stukenbrock 
 

5. August 2007 
18. Sonntag im Jahreskreis 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So viel, wie der Mensch zwischen seinem sechsten 
und 20. Lebensjahr lernt, lernt er im Leben nie wie-
der. Bildung – das ist die Aneignung der Welt, die 
ein Kind für sich leisten muss. Sie geschieht mit 
anderen Kindern gemeinsam. Darum ist die Schul-
zeit keine Zeit für die Perfektion des Wissens in 
Reinform. Denn die Welt hat sichere Wege, aber 
auch Fettnäpfchen, Abwege, Rutschgefahr und Ab-
stürze zu bieten. Schulerfahrung ist Lebenserfah-
rung und immer ein Balanceakt zwischen Wissen, 
Können, Wollen und Zweifeln. 
 
Allen Schülerinnen und Schülern, allen Lehrerinnen 
und Lehrern wünschen wir zum Schulbeginn alles 
Gute und Gottes Segen.  

 

 


